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216. t 1 553 ang 194.ür Archalt und Chüriwgere. Jahrgang
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Dentſches Reich. d. M. wird der Monarch die Hohkönigsburg bei bei um ein Objekt von fünf Millionen handelt, im eigentlichen
ichti i M. Sinne auf einen Streit ums Wort hinaus. Die Entſcheidung desHalle a. S., 9. Mai. Schlettſtadt eingehend beſichtigen und ſich am 12. d. M. naqh Prozeſſes wird von der Auslegung des lateiniſchen ürkunve aus

Zum Miniſterwechſel. Nachdem geſtern bereits das
dſchreiben des Kaiſers an den zurückgetretenen Vizepräſidenten
Staatsminiſteriums Dr. v. Miquel veröffentlicht worden
werden heute im „Reichsangzeiger“ auch die kaiſerlichen

nd ſchreiben an die zurückgetretenen Miniſter Frhrn.
Hammerſtein und Brefeld veröffentlicht. Sie lauten
ein lieber Staats- Miniſter Freiherr v. Hammerſtein!

Nachdem Jch Jhnen durch Erlaß vom heutigen Tage die
achgeſuchte Dienſtentlaſſung in Gnaden ertheilt habe, kann Jch

s Mir nicht verſagen, Jhnen für die ausgezeichneten Dienſte,
welche Sie in treuer Hingebung an Jhr verantwortungsvolles
Amt Mir und dem Vaterlande geleiſtet haben, Meinen wärmſten
Dank auszuſprechen. Als Zeichen Meines Wohlwollens verleihe
Ich Jhnen die Königliche Krone zum Großkreuz des Rothen Adler
Ordens und W henen die Jnſignien hierneben zugehen.

verbleibe

Schlitz, Jhr hl wigler Königden 5. Mai 1901. Wilhelm R.Mein lieber StaatsMiniſter Brefeld! Um Jhnen bei
Ihrem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt für die langjährigen
und treuen Dienſte, welche Sie in allen Jhren bisherigen Aemtern
Meinen Vorgängern an der Krone, Mir und dem Staate geleiſtet
haben, Meinen Königlichen Dank und Meine Anerkennung zum
Ausdruck zu bringen, verleihe ich Jhnen das Großkreuz des
Rothen Adler Ordens mit Eichenlaub, deſſen Jnſignien hier
angeſchloſſen ſind. Jch verbleibeg Jhr uctirr rlitz,den 5 Na 1901. ilkhelm R.

Geſtern fand unter dem Vorſitz des Grafen v. Bülow
im Reichskanzlerpalaiss eine Sitzung des Staats
miniſteriums ſtatt, in der die neu ernannten Miniſter
eingeführt und vereidigt wurden. Die Nachricht, daß
der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes Fritſch ſein Ent-
iaſſungsgeſuch eingereicht habe, wird uns von amtlicher
Stelle nunmehr als unbegründet bezeichnet. Jm Handels
iiſterium verabſchiedete am Dienstag iniſter

d von den Beamten in deren Namen
terſtaatsſekretär Lohmann eine Anſprache an ihn
ielt. Nach kurzer Zeit erſchien dann der neue Miniſter

RMoelker, dem der Unterſtagatsſekretär die Beamten vorſtellte,
worauf Herr Mveller dieſe mit einer kurzen Anſprache be
grüßte. Der Handelsminiſter Moeller hat einen Urlaub
zur Erledigung ſeiner perſönlichen Angelegenheiten genommen
und wird durch den Unterſtaatsſekretär Lohmann ver-
treten.

Nachträgliches zum Miniſterwechſfel. Die „Frkftr. Ztg.“
kitt nunmehr ebenfalls den Meldungen entgegen, als ob v. Miquel,
v. Hammerſtein und Brefeld gefallen ſeien weil ſie Getreidezölle
von mindeſtens 6 Mark verlangten. Wir haben ſchon vor geraumer

it mitgeiheilt, daß das betreffende Gerücht ins Bereich des
rchens zu verweiſen ſei, da die Getreidezölle bei der ganzen Kriſis

überhaupt keine Rolle geſpielt haben. Ebenſo falſch iſt es indeß,
wenn die „Frkftr. Ztg.“ jetzt wiffen will daß Miquel von ſeinem

total überraſcht worden ſei. Es ſei, ſo meint das Blatt, kein
ärchen, ſondern verbürgte Schilderung, daß der Beſuch Wilmowskis,

der ihn zum Rücktritt aufforderte, einen auch äußerlich wahrnehm-
baren tiefen Eindruck auf ihn gemacht habe. Wie geſagt, auch dieſe
Mittheilung iſt lediglich der Phantaſie eines findigen Reporters
entſprungen.

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke iſt mit der
Stellvertretung des Reichskanzlers im Bereiche des Reichspoſtamts
nach Maßgabe des Geſetzes vom 17. März 1878 beauftragt worden.

Der Unterſtaatsſekretär Lehnert ausdem Finanzminiſterium hat auf dringenden Wunſch des
Finanzminiſters Frhrn. v. Rheinbaben davon Abſtand
genommen, ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen, wie er wegen
ſeiner erſchütterten Geſundheit beabſichtigt hatte. Dagegen
hat Miniſterialdirektor Grandke aus dem Finanz-
miniſterium um ſeinen Abſchied gebeten.

Die bayeriſche Regentenfamilie in vier Generationen.
Ein Telegramm aus Bamberg meldet, daß die Ge
mahlin des Prinzen Rupprecht geſtern früh
einem Sohne das Leben geſchenkt hat. Hierdurch beſteht das
regierende bayeriſche Haus aus vier Generationen,
deſſen erſte der Prinzregent Luitpold repräſentirt,
während die zweite durch ſeinen Sohn, den präſumtiven
Thronfolger Prinz Ludwig, verkörpert wird. Prin z
Rupprecht, der jetzt in militäriſcher Stellung in Bam-
berg reſidirt, iſt der älteſte Sohn des Prinzen Ludwig, und
r neugeborene Prinz und zukünftige bayeriſche

König ſomit der Urgroßenkel des greiſen Prinzregenten Luit-
pold. Prinz Rupprecht iſt mit ſeiner Gemahlin, Prinzeſſin
Narie Gabriele, der Tochter des Herzogs Karl
Theodor in Bayern, ſeit dem 10. Juli v. J. verheirathet.

Der Kaiſer fuhr von Donaueſchingen aus Dienstag
Abend und geſtern früh zu Wagen zur Auerhahnbalz bei
Miſtelbrunn und Herzogenweiler.

Zu dem bevorſtehenden Kaiſerbeſuche in den Reichs
landen erfahren wir, daß die Ankunft des Kaiſers in
Straßburg nunmehr auf Freitag, den 10. d. M.,12 Uhr Mittags feſtgeſetzt worden iſt; der Aufenthalt da
elbſt iſt auf mehrere Tage in Ausſicht genommen. Am

erſten Kaiſertage, 10. d. M., dem dreißigſten Jahrestage des
Frankfurter Friedens, findet Abends 722 Uhr im Kaiſer
palaſte ein Goladiner ſtatt, zu welchem zahlreiche Ein
ladungen ergehen werden. Abſchluß des Tages bildec

ein großer pfenſtreich der Am 11.

Schloß Urvilkle begeben, wo der Monarch bis zum 18.
d. M. zu verweilen gedenkt.

Perſonalnachrichten. Geſtern Nachmittag trafen Königin
Wilhelmina von Holland und ihr Gemahl, Prinz Heinrich,
in Oldenburg ein; deide fahren heute nach Schwerin weiter.
Oberhofmarſchall v. Heimburg, der langjährige Vertraute des
verſtorbenen Großherzogs von Oldenburg, iſt geſtorben. Der
Reichstags und Landtags Abgeordnete von Kardorff iſt plötzlich
erkrankt und hat der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des
Reichstages fernbleiben müſſen.

Auf der heutigen Tagesordnung des Bundesraths ſtehen
der Nachtragsetat (Aufſichtsamt für Privatverſicherung), die Novellen
8 Geſetz über das Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe und zum

eſetz über die Kaiſerlichen Schutztruppen in den afrikaniſchen
Schutzgebieten, die Vorlagen über den Beitritt des Reichs zu den
Vereinbarungen zum Schutz des gewerblichen Eigenthums und über
den Bezug von Unfallrenten durch Hinterbliebene eines Ausländers
in ausländiſchen Grenzbezirken, Mittheilungen über Beſchlüſſe des
Reichstages und Petitionen.

Zum Handelsvertrag mit Rußland. Jn der
Budgetkommiſſion wurde geſtern die Berathung der vom Abg.
Graf Klinckowſtroem beantragten Reſolution, welche
die Kommiſſion bereits vor Oſtern beſchäftigt hatte, ſorgen
Die Reſolution iſt nachträglich vom Antragſteller wie folgt
formulirt worden:

„den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, daß innerhalb der reichs
verfaſſungsmäßigen Grenzen, bei Abſchluß von Handelsverträgen
oder bei Anſchluß- und Tarifverträgen der Bundesſtaaten, Be
ſtimmungen über Eiſenbahntarife, bei denen ausländiſche Produkte
auf deutſchen Bahnen günſtiger geſtellt ſind als inländiſche, nur dann
aufgenommen oder zugelaſſen werden, wenn ſolche ausſchließlich für den
Durchgangsverkehr beſtimmt ſind. Ausnahmen von vorſtehender Be
ſtimmung ſind zuläſſig bei Produkten des Bergbaues, ferner bei
ſolchen Bodenprodukten, welche im Deutſchen Reiche nicht erzeugt
werden, endlich bei ſolchen Halbfabrikaten, welche in induſtriellen Be
trieben erforderlich ſind.“

Nach längerer Bemerkung wurde die Verhandkung auf
heute vertagt.

e Jn der neunten Kommiſſion des Reichstags wurde geſtern
die Berathung des vom Centrum eingebrachten „Toleranzantrages“
fortgeſetzt und S 4 in folgender Faſſung angenommen „Die
Abgabe der Austrittserklärung bewirkt, daß der Ausgetretene zu
Leiſtungen, welche auf der perſönlichen Zugehörigkeit zur Reli-
gions gemeinſchaft beruhen, nicht mehr verpflichtet wird. Leiſtungen,
welche nicht auf der perſönlichen Zugehörigkeit zur Religionsgemein
ſchaft beruhen, insbeſondere Leiſtungen, welche kraft beſonderen
Rechtstitels auf beſtimmten Grundſtücken haften oder von allen
Grundſtücken des Bezirks oder doch von allen Grundſtücken einer
gewiſſen Klaſſe in dem Bezirk ohne Unterſchied des Veſitzers zu ent
richten ſind, werden durch die Austrittserklärung nicht berührt.“
Auf Antrag des Abgeordneten Gröber (Centr.) wurde ſodann
folgender S 4a beſchloſſen: „Niemand iſt zur Befriedi-
gung der Bedürfniſſe einer Religionsgemeinſchaft, zu welcher er nicht
gehört, mittels Umlagen beizutragen, wenn nicht ein gemeinſchaft-
licher Genuß oder ein beſonderes Rechtsverhältniß beſteht.“ Die
folgenden Paragraphen 5 bis 10 des Centrumsantrages bilden
einen beſonderen Abſchnitt „über die Religionsfreiheit der Reli-
gionsgemeinſchaften.“ Dieſe Paragraphen wurden von den An-
tragſtellern für dieſe Seſſion zurückgezogen. Heute ſoll die zweite
Leſung der gefaßten Beſchlüſſe ſtattfinden und auch der vom Ab-
geordneten Dr. Pichler verfaßte Bericht verleſen werden.

Die 13. Kommiſſion des Reichstages trat geſtern in die zweite
Leſung des Schanmweinſteuergeſfetzes ein. Jn S 1 Gegenſtand
der Beſteuerung) war in erſter Leſung folgender zweite Abſatz an
gefügt worden „Die Verwendung von Kunſtwein bei Herſtellung
von Schaumwein iſt verboten. Die Verwendung von Alkohol, Bouquet-
ſtoffen und geringen eng von Säure iſt bei Herſtellung von
Schaumwein geſtattet.“ ieſer Abſatz wurde geſtrichen. 8 2
(Höhe der Steuer) wurde wie folgt beſchloſſen „Die Schaumwein-
ſteuer beträgt: a) für Schaumwein, der aus Fruchtwein ohne Zuſatz
von Traubenwein hergeſtellt iſt, 10 Pfennig für jede Flaſche b) für
anderen Schaumwein und ſchaumweinähnliche Getränke 60 Pfennig
für jede Flaſche. (Unter b war in erſter Leſung die Steuer auf
nur 50 Pfennig feſtgeſetzt worden.) S 3 (Entrichtung und Stundung
der Steuer) wurde, nach Beſeitigung der Beſchlüſſe erſter Leſung,
wie folgt unverändert nach der RegierungsVorlage wieder hergeſtellt:
„Die Schaumweinſteuer iſt zu entrichten, ſobald der Schaumwein aus
der Steuerkontrole in den freien Verkehr tritt. Zur Entrichtung iſt
Derjenige verpflichtet, der den Schaumwein zur freien Verfügung er
hält. Gegen Sicherheitsbeſtellung iſt die Schaumweinſteuer zu
ſiunden. Für eine Friſt bis zu drei Monaten kann ſie auch ohne
Sicherheitsbeſtellung geſtundet werden.“ Die Berathung wird
Donnerstag fortgeſetzt.

Parlamentariſches. Jn der Wahlprüfungskommiſſion des
Reichstages iſt heute die Wahl des Abg. Boltz (5. TrierSaar
brücken nl.) nach wiederholter Prüfung für giltig erklärt worden.

Der Reichstagsabgeordnete für Memel-Heydekrug,
Rentner Smalakys, iſt geſtorben.

Für das abgelaufene Etatsjahr haben aus den im Etat der
Staatseiſenbahnverwaltung zur Prämiirung nützlicher
Erfindungen vorgeſehenen Mitteln 15 Beamten der Staats
eiſenbahnverwaltung Belohnungen im Geſammtbetrage von 6950 Mk.
für Erfindungen und Verbeſſerungen, die für die Erhöhung der Be
triebsſicherheit oder in wirthſchafilicher Beziehung von Vedeutung
ſind, bewilligt werden können.

Die zur Neuordnung für die Entlaſſungsprüfung an den
echsklaſſigen höheren Schulen jüngſt von uns wiedergegebenen

ittheilungen der „Nat.Ztg.“ werden von der „Kr.Ztg.“ bef ätigt
und dahin erweitert, daß es in der Abſicht der Schulverwaltung
liegt, zu veranlaſſen, daß zu Königlichen Kommiſſaren nicht aus
ſchließlich Räthe der Provinzialſchulkollegien, ſondern häufiger auch
Direktoren von Vollanſtalten beſtellt werden.

Der Streit um den Kieler Hafen in den die Stadt Kiel
mit dem Reichsmarinefiskus gerathen iſt, läuft, trotzdem es ſich da

druckes „dominium“ abhängen. Die Civilkammer des Landgerichts
Kiel hat panlig entſchieden Es ſind als Sachverſtändige zu ver
nehmen die Profeſſoren Gierke-Berlin, Schröder Heidelberg,
VolquardſenKiel. Dieſe ſollen entſcheiden, ob der in der lateiniſchen
Schenkungsurkunde Königs Waldemar V. gebrauchte Ausdruck
„Dominium“ Eigenthumsrecht oder landesherrliche Gewalt bedeutet.
Auf die Gutachten dieſer Sprachgelehrten dürfte es ankommen, ob
der Hafen, deſſen Werth vom Gerichtshof auf 5 Millionen Mark
feſtgeſetzt wurde, der Stadt oder dem Marinefiskus zugeſprochen wird.

Ein merkwürdiges Dementi. Die amtliche „Weimarer
Zeitung“ meldet:

„Die von verſchiedenen Zeitungen gebrachte (auch uns r
übermittelte) Nachricht, es würden vorausſichtlich am 15. Mai d. J.
in Weimar Konferenzen der Miniſter ſämmtlicher thüringiſchen
Staaten wegen gemeinſamen Vorgehens zur Abſtellung der
durch Steigerung der Matrikular- Beiträge in den
Staats-Budgets der Bundesſtaaten entſtandenen
finanziellen Schwierigkeiten ſtattfinden, entbehrt der
Begründung.“

Es bleibt nun die Frage offen, ob das Dementi dem
Datum, der Abſicht oder der Thatſache gelten ſoll. Die That
ſache der Schwierigkeiten für die Einzelfinanzen iſt wohl un
beſtreitbar.

Jm CoburgGothaiſchen Landtage ſprach ſich Staatsminiſter
Hentig über die künftige Zollpolitik des Reiches aus und zwar im
Ganzen zu Gunſten der bisherigen Vertragspolitik.

Jm württembergiſchen Landtage tbeilte Miniſter Freiherr
v. Soden bei der Berathung des Eiſenbahnetats mit,
auf ſeine Anfrage an die ſüddeutſchen Regierungen wegen einer
neuen Konferenz über eine ſüd deutſche Tarif gemeinſchaft
ſeien übereinſtimmend ablehnende Antworten eingetroffen, da der
gegenwärtige Zeitpunkt politiſcher Unſicherheit
und wirthſchaftlicher Depreſſion der denkbar un-
günſtigſte ſei zur Vertilgung der Tarife. Er perſönlich ſtehe einer
ſolchen, namentlich für den Nahverkehr durchaus ſympathiſch gegen
über, müſſe aber auch zu großer Vorſicht mahnen. e

Dentſcher Reichstag.
91. Sitzung vom 8. Mai, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky.
Bei ſchwach beſetztem Hauſe wird zunächſt die dritte Leſung des

Weingeſetzes erledigt. Jn der Generaldiskuſſion bemerkt
Abg. SchmittMainz (Ctr.), er werde für das Geſetz ſtimmen,

trotz ſeiner erheblichen Bedenken gegen einzelne Beſchlüſſe, nament
lich der Kellerkontrole. Mit Hilfe des neuen Geſetzes können Winzer
und Weinhändler unſerem Vaterlande den Ruf erhalten, daß es den
beſten Weißwein der Welt beſitzt.

Abg. Dr. Deinhardt (nl.) bittet,
anzunehmen.

Abg. Schüler (Ctr.) begrüßt es, daß künftig dem uferloſen
Waſſerzuſatz entgegengetreten werden kann. Ohne Kontrolvorſchriften
wäre das Geſetz ein Meſſer ohne Klinge. Jedenfalls bringe das
Geſetz erhebliche Verbeſſerungen, ſei aber nur als Abſchlagszahlung
zu betrachten.

Abg. Preißz (Elſ.) fürchtet, der Kampf zwiſchen Weinbauern
und Weinhändlern werde durch das Geſetz nicht beſeitigt werden.
Er verlange den Deklarationszwang auch für den Zuckerwaſſerzuſatz.
Die Grenzen der Zuläſſigkeit der Zuckerung müßten gefetzlich feſt
gelegt werden. Er ſtimme gleichwohl für das Geſetz.

Abg. Cahensly (Ctr.) betrachtet das Geſetz
werthlos, wenn die Kellerkontrole beſeitigt wird.
Debatte bemerkt
Abg. Lucke-Patershauſen (B. d. L.): Selbſtverſtändlich bin auch
ich nicht in der Lage, das Geſetz vollkommen zu nennen. Das
Geſetz iſt ebenſo wenig vollkommen, wie etwas Anderes auf dieſer
Welt. Aber es iſt das Beſte, was zur Zeit erreicht werden konnte.
Adam Smith würde von dieſem Geſetz ſagen, es iſt das Beſte, das
bei den Vorurtheilen und den Jntereſſengegenſätzen erlangt werden
kann. Jn der Diskuſſion iſt viel geſprochen worden von den
gemeinſamen Jntereſſen zwiſchen Handel und Jnduſtrie. Gewiß
giebt es im Handel viel reelle Firmen. Aber daß der Winzer und
der Händler gemeinſame Jntereſſen hätten, das muß ich doch be
ſtreiten. Es wird ſich mehr und mehr herausſtellen, daß die Händler
diejenigen ſind, auf die das Auge des Geſetzes viel mehr gerichtet
ſein muß. Jedenfalls wiederhole ich: ich ſtimme dem Geſetz gern
zu. (Lebhafter Beifall.)

Nach längerer Diskuſſion ſchließt die Generaldiskuſſion. Der
Geſetzentwurf wird en bloe beinahe einſtimmig angenommen,
desgleichen in der Geſammtabſtimmung.

Es folgt die Beſprechung der zum Weingeſetz eingebrachten
Reſolutionen. Die Kommiſſion beantragt, eine Reſolution
anzunehmen, in der ein Reichsgeſetz gefordert wird, welches die
Ueberwachung des Verkehrs mit Nahrungs- und
Genußmitteln durch Beſtellung beſonderer
Beamten einheitlich regelt.

Abg. Dr. Röſicke-Kaiſerslautern (Bund der Landwirthe): Jch
möchte nur noch einmal konſtatiren, daß die Reſolution eine Ver
einbarung der verſchiedenen Parteien darſtellt. Ich bitte daher, dieſelbe
anzunehmen. Sie bezweckt, daß die Nahrungsmittelkontrole erfolgen ſoll
auf Grund der beſtehenden Reichsgeſetze und verlangt, daß dieſelbe nach
einheitlichen Grundſätzen ausgeführt wird. Ueber die Ausführung der
jetzt beſtehenden Nahrungsmittelgeſetze haben wir reichlich Klage zu
führen. Die Koſten, die bei der Durchführung unſerer Anregung
beſtehen würden, dürfen wir nicht ſcheuen. Es handelt ſich ja um

Frage, die das allgemeine Wohl betrifft. (Zuſtimmung
rechts.

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky Zu der Reſolution über
die Nahrungsmittelkontrole kann ich heute bereits die Erklärung
abgeben, daß die verbündeten Regierungen bereit
ſind, die Anregung in die Wirklichkeit umzu
ſetzen. Es müſſen in einem allgemeinen Reichsgeſetze einheitliche
Grundſätze niedergelegt werden, nach denen die Nahrungsmittel-
kontrole ausgeübt werden muß. Die Organe die von den ver

das Geſetz unverändert

leichfalls als
dach weiterer
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bündeken Regierungen zur Nahrungsmittelkontrole geſchaffen werden,
müſſen ſelbſtredend Organe der Landesregierungen ſein die
Nahrungsmittelkontrole iſt eine t Thätigkeit, kommt alſo
den l u. Jch habe es für nöthig gehalten, darauf noch
einmal beſonders hinzuweiſen.

Die Reſolution wird angenommen.
Es folgt die zweite Berathung des Antrages Gröber (Ctr.)

und Gen. betr. Anweſenheitsgelder für die Reichstags
abgeordneten.

Die Kommiſſion ſchlägt folgende Faſſung vor: „Die MitSe des Reichstages aſaen aus Reichsmitteln während der
gislaturperiode, und zwar ſo lange der Reichstag verſammelt iſt, ſowie

acht Tage vor Eröffnung und acht Tage nach Schluß desſelben, freie
Fahrt auf den Eiſenbahnen und für die Dauer ihrer Anweſenheit
in Berlin Anweſenheitsgelder in Höhe von zwanzig Mark für den
Tag. Der Anweſenheit in Berlin ſteht es gleich, wenn der
Abgeordnete durch Arbeiten für den Reichstag verhindert iſt,
in Berlin anweſend zu ſein. Von den Anweſenheitsgeldern werden
die Tagegelder abgerechnet, welche ein Mitglied des Reichstages in
ſeiner beſonderen Eigenſchaft als Mitglied eines deutſchen Landtages
für dieſelbe Zeit vezieht. Die näheren Beſtimmungen erläßt der
Präſident des Reichstages.“

Abg. Groeber (Cir.) bedauert, daß die Regierung ſich gegen
über dem Wunſche des Hauſes auf Diäten ſo lange ablehnend ver
halte. Die Durchſchnittszahl der Sitzungstage der Seſſionen ſei ſeit
1871 von 81 allmählich auf 194 angewachſen. Wer zur Heimreiſe
von Berlin einen gayzen Tag brauche, könne überhaupt nicht ein
Mandat übernehmen. Im Intereſſe einer geordneten Geſchäftsführung
möge der Bundesrath endlich ſeine Zuſtimmung geben.

Abg. v. Levetzow (konſ.) bezweifelt, daß der ſchlechte Beſuch
auf die Viätenloſigkeit zurückgeführt werden müſſe. Von ſeinen
Freunden werde Niemand öfter erſcheinen, wenn es erſt Diäten gebe.
Eine Menge von Fragen, die die Kommiſſion nicht habe löſen können,
überlaſſe man einfach dem Präſidenten. Die Diäten würden nur der
Sozialdemokratie zu Gute kommen. Er bekämpfe aber den Antrag
in erſter Linie aus prinzipiellen Gründen. Nach der Einführung
von Diäten werde der Reichstag auf ein niedriges Niveau herabge
drückt. Wir wollen nicht demokratiſiren. Darum lehnen wir dieſen
Diätenantrag ab.

Adg. Singer (Soz.) bekämpft dieſe Ausführungen. Die konſer
vativen Herren im Landtage bezögen doch auch Diäten. Seine Partei
werde aber die Diöten nicht durch eine Einſchränkung des Wahlrechts
erkaufen.

Als Abg. Singer im Verlauf ſeiner Ausführungen das
preußiſche Abgeordnetenhaus eine Karrikatur nennt, ruft ihn Vize
präſident Büſing zur Ordnung. Als Abg. Singer ſchließlich auf
die angebliche Aeußerung von hoher Stelle anſpielt: „Den Kerls
auch noch Diäten!“ erwidert

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jch will nicht auf
den Gegenſtand eingehen der heute auf der Tagesordnung
ſteht. Aber ich muß gegenüber den Ausführungen des Vor-
redners eine allgemeine Vemerkung machen. Die Volksvertretung
muß ſich bei der Behand]ung der Geſchäfte gegenwärtig halten, daß
ſie ſelbſt auf ſtaatsrechtlicher Grundlage beruht, und ich wünſchte,
daß dei der Verhandlung aller öffentlichen Fragen auch in der
deutſchen Preſſe ſtets nur die ſtaatsrechtlichen Geſichtspunkte zur
Geltung gebracht würden. Es iſt deshalb außerordentlich bedauerlich,
daß ſich in der Oeffentlichkeit immer mehr das Beſtreben kundgiebt,
auf Grund unwürdiger Zwiſchenträgereien Aeußerungen höchſter
Perſonen in die Debatte zu ziehen, die abſolut unwahr
ſind. Jch benutze die Gelegenbeit, um zu erklären, daß namentlich
die Gerüchte, die eben von dem Herrn Vorredner angedeutet ſind,
auf Erfindung beruhen und unwahr ſind.

Abg. Graf Arnim (konſ.) ſpricht ſich gleichfalls gegen die
Diäten aus. Die Anſicht des Herrn v. Levetzow, daß der Reichstag
auf einem weit höheren Niveau ſtebe, wenn er keine Diäten bezöge,
ſei zweifellos richtig man werde dahin kommen, daß man einzeine
Männer in den Reichstag wähle in der Hoffnung, ihnen damit eine
angenehme Exiſtenz zu ſchaffen. Widerſpruch links.) Die Zahlen,
die der Abg. Gröber angeführt habe, ſeien ganz intereſſant, beweiſen
aber nicht, daß nach der Einführung von Anweſenheitsgeldern die
Seſſion kürzer werde. Er boffe, der Bundesrath werde auch künftig
bei ſeiner bisherigen Stellungnahme beharren. (Beifall.)

Abg. Büſing (nl.) fordert Diäten, aber ohne ſie von irgend
einer Gegenleiſtung auf dem Gebiet des Wahlrechtes oder der
Geſchäftsordnung abhängig zu machen. Das Niveau des Reichs
tages ſei von der Gewährung der Diäten nicht abhängig.

Abg. Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp.) ſchließt ſich dieſen Aus
führungen an.

Abg. Gaebel (deutſchſoz. Partei) ſpricht ſich gleichfalls für die
Genehmigung von Diäten aus, desgl. der Abg. Rickert (frſ. Vgg.).

Abg. Dr. Oertel (konſ.); Die Abgg. Singer und Rickert haden
ihrer Sache keinen Dienſt geleiſtet. Der Antrag des Herrn Rickert
auf namentliche Abſtimmung ſcheint mir gegen den Diätenantrag
gerichtet zu ſein. Jnnere Gründe gegen die Tagegelder kann ich
nicht finden. Meine Freunde, die gegen den Antrag ſtimmen, haben
lediglich taktiſche Gründe. Die Elemente aber, die man fernhaliten
wollte, ſind noch nicht ferngehalten worden, wie Figura zeigt,
und die Berathungen ſind nicht verkürzt worden. Darum
bin ich für Diäten. Dieſe Diäten können aber nur die
Entſchädigung bilden für die Mehrkoſten des Aufenthalis in
Berlin. Dieſe Entſchädigung können die in Berlin Wohnenden nicht
beziehen. Der Entwurf ſieht dies nicht vor. Darum kann ich für
den Kommiſſionsantrag nicht ſtimmen. Die Freifahrtkarten auf das
ganze Reich auszudehnen, iſt unzuläſſig. Dagegen ſollte dem Ab-
geordneten freie Fahrt nach ſeinem Wahlkreiſe zuerkannt werden.

Abg. Lerno (C.) bringt die angebliche Aeußerung der bayeriſchen
Regierung zur Sprache, die Landtagsabgeordneten zögen die Ver-
handlungen in die Länge, um viel Diäten zu beziehen.

Bayeriſcher Bundesbevollmächtigter Graf Lerchenfeld er-
widert, die bayeriſche Regierung habe zu dem Geſetz- Entwurf über
haupt noch nicht Stellung genommen. Jch möchte daran die
Bitte richten, etwas vorſichtiger in der Beurtheilung der Tele-
gramme zu ſein, die im Schaufenſter des „Berl. Lokalanzeigers“
aushängen. (Große Heiterkeit.) Der „Lokal-Anzeiger“ iſt ja ein
ganz beliebtes Vlatt, aber ſein Papier iſt, wie jedes andere gedul-
dig. Große Heiterkeit.)

Nach weiteren Bemerkungen des Abgeordneten Dr. Arendt
(Rp.) wird die Debatte geſchloſſen. An der Abſtimmung bethei-
ligen ſich 225 Abgeordnete; mit Ja ſtimmen 185, mit Nein 40
Abgeordnete. Der Kommiſſionsantrag iſt alſo angenommen.

Darauf vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung Donners-
tag 1 Uhr: Reſt der heutigen Tagesordnung. Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Zu der Spionage- Affäre
in Commentry melden die Blätter, es ſei nunmehr feſtgeſtellt,
daß der Oeſterreicher Fova nowitſch durchaus unſchuldig
lei. Gleichwohl werde derſelbe nach Beendigung der Unterſuchung
nach der Grenze ab geſchoben werden.

Spanien.
Die Revolten in Barcelona.

Der Generalkapitän von Barcelona drahtet nach Madrid, daß
die Lage dort bedenklich ſei, doch verfüge er über eine genügende
Truppenmacht. Die Regierung glaubt zu wiſſen, daß Separatiſten
und Anarchiſten die Urheber der Unruhen ſind. Sämmtliche dortigen
Arbeiter ſind in den Ausſtand getreten. Selbſt Weiber mit
dicken Knütteln betheiligten ſichanden Krawallen.
Die kataloniſche Frage ſpitzt ſich aiſo wieder zu und kann leicht
folgenſchwer werden.

Serbien.

Todesfälle. Dementi.Der Unterrichtsminiſter Slaveikow iſt plötzlich geſtorben.
Der frühere Miniſter Grekomw iſt ebenfalls geſtorben.

Ein Telegramm aus Sofia vom 7. Mai beſagt: Die
„Agence Telegraphique Bulgare“ iſt zu der Erklärung er
mächtigt, daß die in auswärtigen Blättern dem Fürſten
Ferdinand bei der Feier in Panagjuriſchte zugeſchriebenen

orte, worin er den Aufſtand vom Jahre 1876 als den Ausdruck
bulgariſcher Entſchloſſenheit gefeiert und den Wunſch nach einer
Fortſetzung des Befreiungswerkes ausgeſprochen hätte, vom Fürften
abſolut nicht geſprochen wurden. Auch der dem Diviſionsgeneral
Weltſchew in den Mund gelegt Toaſt, in welchem er den Fürſten
als den künftigen Zaren Macedoniens und des vereinigten
Bulgariens bezeichnet hätte, beruhe auf Erfindung. Aehnliche Reden
ſeien zwar gehalten worden, aber von Perſonen, die keine offizielle
Stellung einnehmen.

Türkei.
Der Poſtkonflikt.

Die Botſchafter haben an die Pforte Noten gerichtet, in welchen
ſie gegen den an Poſtſendungen verübten Gewaltakt proteſtiren unddie Pforte von nun an für allen Schaden verantwortlich machen.

Die Note, in welcher die Pforte die Aufhebung der fremden Poſt
ämter verlangt, wurde nicht beantwortet.

Nordamerika
Erwerbung einer neuen Kohlenſtation?

Die leitenden MarineBebörden richteten ihre Aufmerkſamkeit auf
die Erwerbung einer der Azoren Inſeln als Kohlenſtation
und Sammelpunkt für die Marine und dringen in die Regierung,
tet zu thun, um hierauf hinzielende Rechte von Portugal zu
erlangen.

China.
Dem am Dienstag im engliſchen Unterhauſe erwähnten

deutſch-engliſchen Zwiſchenfalle in Tientſin liegt nach
den Erkundigungen der „Poſt“ folgender Thatbeſtand zu Grunde:

Ein Boot, welches einer engliſchen Leichtergeſellſchaft
in Tientſin gehört, auf dem ſich jedoch kein Europäer,
ſondern nur einige Chineſen befanden, ſtieß bei Tientſtn
gegen eine über den Peiho führende Brücke an, die
von deutſchen Truppen bewacht wird. Der Poſten befahl
den Boots-Inſafſſen zu halten, dieſe aber kehrten ſich nicht hieran,
ſondern ſuchten ſchnell davonzufahren. Da ſie auch auf den drei
maligen vorſchriftsmäßigen Anruf hin keine Miene machten zu halten,
gab der Poſten Feuer. Der ganze Zwiſchenfall iſt gegen
wärtig bei den zuſtändigen Stellen anhängig gemacht.

Wie ſich aus vorſtehender Schilderung von ſelbſt ergiebt,
iſt er politiſch ohne jede Bedeutung.

Etwas mehr Fluß dürfte vielleicht in die Entfſchädi-
gungsfrage kommen, wenn die endgiltige Entſchädigungs-
forderung vorliegt und man ſich in China bewußt wird,
daß davon nicht abgegangen werden wird. Dieſe Forderung
iſt jetzt, wie aus Peking gemeldet wird, geſtellt, und zwar
lautet die diesbezügliche Meldung:

Peking, 7. Mai. Die Geſandten beſchloſſen hente, einegemeinſame Note an China zu richten, in welcher
ſie mittheilen, daß der Geſammtbetrag der Ent
ſchädigung s forderung auf 450 MillionenTaels feſt geſetzt iſt, und in der ſie um Mittheilung
erſuchen, in welcher Weiſe China die Zahlnugen zu be
ſtreiten gevente.

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Peking gemeldet
Die Antwort Chinas auf die Kollektivnote betr-

die Entſchädigungsfrage wird für Ende dieſer Woche
erwartet und wird wahrſcheinlich den Vorſchlag enthalten, die
Entſchädigung durch eine Erhöhung der Zölle aufzubringen.
Es wird für wahrſcheinlich erachtet, daß die Mächte in gewiſſem
Maße einer ſolchen Maßregel zuſt im men werden als Entgelt für
Konzeſſionen von Seiten Chinas, wie gänzliche Abſchaffung
der Likin-Abgaben, Regelung der Einfuhrzölle auf dem Goldfuße,
wirklich freie Schifffahrt auf den Binnengewäſſern, Beſeitigung der
Schifffahrtshinderniſſe zwiſchen Taku und Wuſung. Die Ge
ſandten ſind nicht in der Lage, zuzugeben, daß es
wünſchenswerthſei, ganz Chinafür den Handel
und für Niederlaſſungen zu öffnen. Einige Geſandte
ſind der Anſicht, daß das bedeuten würde, von China zu verlangen,
daß es eine zu große Verantwortlichkeit übernimmt, und daß es
bei dem jetzigen Regierungsſyſiem unmöglich ſein würde, für
die Sicherheit der zahlreichen Fremden zu bürgen,
die in das Jnnere des Reiches ſtrömen würden wenn es ganz
geöffnet werden ſollte.

Die Pariſer Ausgabe des „New-York Herald“ meldet aus
Peking:

Bei einem Feſte, das der engliſche General Gaſelee zu Ehren
der amerikaniſchen Offiziere gab, hielt der amerikaniſche General
Chaffee eine Rede, in der er unter Anderem ſagte: „Mögen
Könige, Miniſter und Politiker ſagen, was ſie wollen, ich kann

mich dafür verbürgen, daß Amerikaner und Eng
länder niemals auf dem Schlachtfelde einander
gegenüberſtehen werden. Die internationale Politik mag
das Beſtreben haben, internationale Verwickelungen zu vermeiden,
aber wenn die Umſtände uns zwingen, zu wählen und Partei zu
ergreifen, dann würden wir gewiß auf Seiten der Engländer ſtehen.“
Die Rede wird in engliſchen Kreiſen lebhaft beſprochen.

Der Krieg in Südafrika.
Die Engländer laſſen nicht von der Hgſſuuns, daß Frau

Botha ihnen den Frieden bringen wird. Wenn ein engliſches
Blatt recht unterrichtet iſt, wird die Gattin des buriſchen Oberſt
kommandirenden perſönlich den Präſidenten Krüger aufſuchen,
um ihn zum Eingreifen im Sinne des Friedens zu veranlaſſen.
Ein Telegramm berichtet darüber

London, 8. Mai. Daily Chronicle erfährt, die Gattin des
Generols Votha, deren Geſundheit infolge ihrer ſtrapaziöſen Ver
handlungen zwiſchen Kitchener und Botha gelitten hat, beſchloß den
Präſidenten Krüger zu beſuchen, um ihm die Hoffnungsloſigkeit der
Situation der Buren und den ſchrecklichen Zuſtand der Frauen und
Kinder mitzutheilen und ihn dringend zu bitten, ihrem Gatten zur
Kapitulation zu rathen. Frau Botha wird mit einem der nächſten
Dampfer von Lourengo Marquez abſegeln. Sie nimmt einen äußerſt
pathetiſchen Brief von Frau Krüger an den Präſidenten Krüger mit
und wird ſpäter auch Jrland beſuchen, wo ſie Verwandte hat. Die
engliſchen Behörden werden ihr in jeder Weiſe behilflich ſein.

Dieſe Meldung hat nicht gerade viel Wahrſcheinlichkeit
für ſich. Jmmerhin beweiſt ſie, daß man in England den
Einfluß des Präſidenten Krüger doch höher anſchlägt, als
man ſich gefliſſentlich den Anſchein giebt. Beſtätigt ſich die
Nachricht, ſo muß man ferner daraus ſchließen, daß die Sen-
dung der Frau Botha von England jede nur denkbare Förde-
rung erfährt, wie allerdings alle Nachrichten, die in letzter
Zeit aus dem Oſten und Weſten Transvaals, aus dem
Oranje-Freiſtaat und der Kapkolonie kommen, beweiſen,
daß die Engländer noch weit davon entfernt ſind, mit Gewalt
die noch im Felde ſtehenden Buren meiſtern zu können,
Außerdem drängen die betheikigten Kapitaliſtenkreiſe, an

ihrer Spitze Ceeil Rhodes, auf Frieben, da ſie ſonſt bei noch
längerer Dauer des Krieges immer weniger ihre Rechnung
finden können. Jnzwiſchen fahren die engliſchen Blätter

mit wenig glaubwürdigen Siegesberichten fort:
London, 8. Mai. Wie die Abendblätter aus Kapſtadt melden,

finden in Nord und Oſt-Transvaal größere Gefechte
ſtatt. Die Buren erleiden ſchwere Verluſte. (7) 40 Buren wurden
bereits getödtet, 200 verwundet und 160 ergaben ſich. Zahlreiche
Dokumente, Banknoten, 220 Wagen und 9000 Pferde wurden er
beutet. Unter den Streitkräften der Buren herrſche nach Meldungen
der Blätter eine große Demoraliſation. (27)

Pretoria, 8. Mai. Eine Kolonne, die nach Durchquerungder Hiteitie von Rooſſenekal und Totesburg aus Middelburg in

Belfaſt eingetroffen iſt, hatte auf ihrem Marſche nur ein ernſtes
Gefecht bei der Gelegenheit, als ſie die Buren aus Verſtecken vertrieh,
in denen ſie ihre Familien verborgen hatten. Botha und
Viljoen haben ihre Kommandos vereinigt und
halten Carolina beſetzt.

Telegramme.
Berlin, 9. Mai. Die Morgenblätter melden aus Kiel:

Jm Hauſe des StadtBaumeiſters Schlichting in Neumünſter
and aus bisher noch unaufgeklärter Urſache eine Gas

xploſion ſtatt. Die Frau und Tochter des Tanzlehrersz
ſie wurden lebensgefährlich verletzt. Dem „L. A.“ zu
folge iſt das Gerücht von einer ernſtlichen Erkrankung des Ab-
geordneten v. Kar dorff unbegründet. Die geſtrige Jndiz-
poſition war Abends wieder gehoben.

Bremen, 9. Mai. Die Bürgerſchaft beſchloß die Auf-
hebrn der Verbrauchsſteuer auf Fleiſch, Butter und Käſe

onſtantinopel, 9. Mai. Aus Bagdad wird ein
Peſtfall mit tödtlichem Ausgange gemeldet und wurden
ſofort Vorſichtsmaßregeln getroffen. Der Sanitätsrath
ordnete die Errichtung von Lazarethen auf den von Bagdad
kommenden Hauptſtraßen an.

Aus Nah und Fern.
Der Kaiſer und der Arbeiter-Dichter. Der Arbeiter Buſſe

aus Götting en hatte vor einiger Zeit dem Kaiſer eine Sammlung
von ihm ſelbſt verfaßter Gedichte, betitelt „Herz und Leben“, zut
Anſicht eingereicht. Nunmehr iſt dem Dichter aus dem h
Civilkabinet ein huldvolles Dankſchreiben, ſowie ein namhaftet
Geldbeirag übermittelt worden, der es dem Verfaſſer ermöglicht,
ſeine Geiſtesprodukte demnächſt im Druck erſcheinen zu laſſen.

Ein blutiges Trama hat ſich an Bord des Dampferz
„Tuareg“ abgeſpielt, welcher 13 Militärhäftlinge von
Port Ventes nach dem Strafhaus in Algier transportirte. Sieben
Häftlinge, darunter ein Anarchiſt, brachen aus den Zellen aus
und ſchrieen „Nieder mit der Armee, hoch die Anarchie“. Unter den
Paſſagiren entſtand eine Panik. Gendarmen ſtürzten ſich auf die
Häftlinge, um ſie feſtzunehmen. Der Anarchiſt Namens
Benne bedrohte einen Gendarmen mit dem Meſſer, worauf dieſer
ihn durch einen Revolverſchuß niederſtreckte.

Peſt. Die Kommiſſion zur Verhütung und Bekämpfung derPeſt in Konſtantinopel erklärte die Stadt B a o r a in Meſopotamien

für verſeucht.
Die Kupferſchmiedegeſellen in Hamburg. Geſtern früh hat

der Ausſtand der Kupferſchmiede begonnen. Der Betrieb der Werffen
geht indeß vorläufig noch unbehindert weiter es iſt keine merkdare
Einwirkung des Ausſtandes auf den Geſammtbetrieb der Wecften
8 konſtatiren, da die Kupferſchmiede nur einen geringen Theil der

erftarbeiter bilden.
Ju der Kölner Sterubergaffäre hält mit der Aburtheilungeinzelner Perſonen die erung nach v

Schuldigen gleichen Schritt, da durch die Ausſagen der in Betr
kommenden ſchulpflichtigen Mädchen immer neue Fälle uf
gedeckt werden. So wurde auch der Beſitzer einer Kölner angeſehenen
Großhandlung in Kurzwaaren verhaftet und in das Gefängniß ein
geliefert. Die meiſten als Zeuginnen auftretenden Mädchen unter
hielten eigene Abſteigequartiere. Einzelne derſelben wurden inzwiſchen
einer Beſſerungsanſtalt überwieſen.

Der deutſche Dampfer „Schleswig“ iſt an der Landſpigte
von Galina aur Jamaica geſtrandet.

Ein Eiſenbahnunglück wird aus Bamberg gemeldet: Geſtern
früh ſtießen bei Wernfeld (Unterfranken) zwei Güterzüge zu
ſammen. Zwei Bahnbeamte wurden leicht verletzt, beide Maſchinen
und zehn Wagen wurden beſchädigt; die Geleiſe ſind vorläufig
eſperrt.ges Verbrannt. Bei einem Gardinenbrande in einem

Hauſe in der Emdenerſtraße zu Berlin wurde ein neunjähri-
ges Mädchen von den Flammen erfaßt und verbrannte.

Raubmord. Wie die „Königsb. Hart. Ztg.“ meldet iſt der
aufgefundene Frauenkopf bereits erkannt. Die Ermor-
dete iſt die fiebzigjährige Hausbeſitzerin Juſtine Leyde.
Anſcheinend liegt ein Raubmord vor. Der Kopf iſt mit einer
Säge vom Rumpf getrennt worden, nachdem die Leyde zuvor er
würgt worden war. Der Körper iſt noch nicht gefunden.

Beim Segeln verungkückt. Dienstag Abend kenterte auf der
Föhrde bei Flensburg ein Segelboot, in dem ſich ſechs Glas-
arbeiter befanden. Vier retteten ſich durch Schwimmen, während
zwei ertranken.

m

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Pfarretik Fleck zu Gröningen im

Kreiſe Oſchersleben, Schleiff zu Eilsdorf desſelben Kreiſes
und Wetzel zu Grüningen im Kreiſe Weißenſee, dem Gerichts
ſchreiber Kanzleirath 8 errmann zu Groß-Salze der Rothe
Adler-Orden vierter Klaſſe, dem ſtädtiſchen Schlachthaus Direktor
Kleinſchmidt zu Erfurt der Königliche KronenOrden vierfer
Klaſſe, dem Küſter Karl Holzmacher zu Halle a. S. der Adler
der Inhaber des Königlichen Haus-Ordens von Hohenzollern, dem
Kammerdiener Karl Hornburg zu Priemern im Kreiſe Oſterburg
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Gerichtszeitung.
W Elberfeld, 8. Mai. m Militärbefreiungs-

pro zeß wurden heute die Vertheidigungsreden beendet. Freitag
Vormittag 9 Uhr wird das Urtheil verkündet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 8. Mai. (Ein ſchwerer Unglücksfall)

ereignete ſich Mittwoch gegen Mittag bei der Reparatur eines
Brunnens in der Nähe der Schildergaſſe auf dem Breitenwege.
Der Brunnenmacher Guſtav Anger war in den Brunnenſchacht
geſtiegen und es fiel auf, daß er nach längerer Zeit nicht zurüd
kehrte. Der zufällig vorbeikommende Feuerwehrmann Auguſt
Rockar wurde hierauf aufmerkſam gemacht und ſtieg ſofort ſelbſt
in den Schacht, ohne irgend welche Vorſichtsmaßregeln anzuwenden
Als er kaum in der Grube angelangt war, wurde er von den dort
verbreiteten Gaſen betäubt und fiel in Ohnmacht. Ein zweiter
Feuerwehrmann Reißhauer ließ ſich dann mit einer Leine herab,
doch war es ihm nicht möglich, ſeinen Kollegen wieder heraus zu
holen, da er ſelbſt umfiel und hochgezogen werden mußte. Es
wurde nun telephoniſch die Feuerwehr herbeigerufen und mit Hilfe
von Rauchmasken wurde der Feuerwehrmann R. herausgeholt,
bei dem ſofort von Erfolg begleitete Wiederbelebungsverſuche
durch Herrn Dr. Brandt vorgenommen wurden. Der Mann
wurde dann in einem Krankenkorbe nach der altſtädtiſchen Kranken
anſtalt gebracht, wo man ihn trotz der ſtarken Vergiftungserſchei
nungen zu retten hofft. er Brunnenbaumeiſter Anger konnke
leider nur als Leiche aus dem Schacht hervorgeholt werden.
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Börſen- und Handelstheil.

Chemnitz, 8. Mai.
feſſor Dr. Pflueger,
gymnaſiums, i heute früh, 58 Jahre alt, geſtorben.

(Todesfall.) Der bekannte Pro
ſeit 22 Jahren Rektor des hieſigen Real

o Gera, 8. Mai. (Drei Selbſtmorde an einemFage) Vorge rgekern verließen der Bauunternehmer Withor von

er und eine Frau Hempel, die beide in geſchäftlicher und anderer
iehung ſtanden, angeblich wegen mißlicher Geſchäftsverhältniſſe

die hieſige Stadt. Heute Mittag wurden beide im Walde mit
Schüſſen in den Köpfen aufgefunden. W. ſtarb auf dem Wege in
das Krankenhaus, während die H. lebend dort untergebracht wurde.
Ob ſie davon kommt, weiß man noch nicht. Es konnte auch nochwicht feſtgeſtellt werden, o Weg von den zweien auf ſich ſelbſtchoſſen, oder ob bielleiht W erſt die H. und dann auf ſich
9 en hat. Heute Nachmittag machte in ſeiner Wohnung der
ühere T hr r des bekannten Hotels „Zum Roß“ in Gera, der ſeit

ren als Rentier lebt, ſeinem Leben durch einen Schuß in den
v 7 Ende. Sebensüberdruß ſoll hier der Grund des Selbſt

mordes ſein.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Mai 'Gd, 5,32 Br., do. per Juli 5,40 Gd., 5,41 Sr.

Seewarte in Hamburg.
Freitag, 10. Mai ls mit Sonnenſchein, ziemlichkühl, windig ſtrichweiſe
Sonna end, 11. Mai ßenig verändert, Regenfälle.

Wafferſtände.
dedeutet üder, unter Null).

Fall RVugh
Saale.

alle 8. Ma 2,00 9. Mai 1,98 0,02otha e 2,22 73 T D.isleben 7. Mai 2228. Wiai 18 o
*Calbe, Obp. 4,72 1,68 0,04do. Untp. 1,44 1,32 10,12Unttrut.
GSnaußfurt 7. Mai 1,50 8. Mai 1,55) 0,05

Moldau
Budweis 6. Mai 0,10 7. Mai 0,08 0,02
Prag 0,57 0,43 0,14Havel.

»Brandenburg 7. Mai Mai 4Oberpegel r 2,40 2,50 (0,10Unterpegel 1,98 1,98 S*Rathenow

Oberpegel 1,86 1,88 0,02Unterpegel 1,54 1555 0,01*Havelberg t 2,82 2,83 0,01Elbe
Parduditz 6. Mai 0,42 7. Mai 0,30 0,12
Brandeis AMelnik 0,74 0,52 0,22Leitmeritz 0,62 0,46 0,16Außig 1,17 0,98 0,19Dresden 7. Mai 0,32 8. Mai 0,46 0,14
Torgau 2,17 1,99 0,18]Wittenberg 2,86 2,70 0,161Roßlau 2540 2,24 0,16*Bardy t 277 2,65 0,12Magdeburg 2,32 2,22 fo,10*Tangermünde 3,34 3,29 0,05]
*Wittenderge 2,88 2,90 0,02Lenzen 2,88 4 2,92Dömitz 2,19 547 S*Lauenburg 2,12 2,16Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

TagesMarktberichte.
Berlin, 8. Mai. (Berliner Produktenbörſe.Die amtfich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,

mürk. 174,00 176,00 c. ad Bahn, Juli 171,00 September168,75 Roggen, märk. 146,50 1448,50 ab Bahn, 149,00
frei Wagen, Mai 144 75 1440 Ac., Juli 144,25--143,75
Sept. 143,50 142,75 Ott. 143 143,00 A. Gerſie, leichte
inländ. Futter gerſte 131,00 141,00 ſchwere 147,00-- 160,00
ruſſ. 132,00 135,00 amerik. 132,60 134,00 v Hafer, märk.
mecklenb. und pomm. fein 156,00 164,00 märk., mecklenh.,
pomm. und preußjiſcher mittel 151,( 0 155,00 voſen, und ſchlef.
mittel 147,00--151,00 ruſſ. 143,00 148,00 A, amerikaniſcher
143,00 bis 146,00 Mais, amerikan. mixed 116,00--41146,560
Mark. Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 150,00 bis
162,00 Weizenmehl 00 22,00--23,659 A. Roggenmehl 0 u. b.
18,80--20,20 Weizenkleie, grobe 10, 00--10,25 feine 9,60 bis
9,90 Roggenkleie 9,90 10,20 Räböl, Oktober 53,20 bis
53,40 53,20 A. Mittagsbörſe Weizen, Mai 173,25 Jl
171 00 171,30 September und Okiober 168,75- 168,25 bis
168,75 A. Roggen, Netzeroggen loko 148,00 A. exel. Kahn, Mai
14450 144,00 144,25 Juli 143,75-- 142,75 143,25 Sept.
14300 14i, 75-142,25 M Oktober 14800 142, 00 142,25
Hafer, märk, mecklenb. und vomm. fein 155,00 163,00 A, märk.,
mecklenb., pomm. und preuß. mittel 149 00- 154,00 A. pofen. und
ſchleſ. mittel 146,00 149,00 ruſſ. 142,00- 1s, 00 amerikan.
143,00 144,00 Juli 138,59 138,75 September 13150 vis
131/25 A. Mais, amerik. mixed 116-— 116,56 A, Sept. 108,50
Weizenmehl 00 22, 00--23,50 Roggenmebl 18,80 20,10
Juli 19,00 Rüböl Mai 58,50 Ac., Oktober 53, 20—83,56
bis 53, 10-8,60 53,50 A. Spiritus 44,30 Preiſe um
21 Uhr (nichtau. tlich): Weizen, Mai 174,00 Juli 171,75
September und Oktober 169,00 Roggen, Mai 144,75 Juli
143,50 September u. Ottober 142,50 Hafer, Mai 141, 50 A.
Juli 138,75 September 131,25 Mais, Mai 114,25 Juli
o,50 September 108, 25 Mehl, Mai 18,85 Juli
55 52 September 19,00 Rüböl, Mai 58,50 Oktober

W. Berlin, 8. Mai. Wollauktion. Zum Verkauf ſtanden
15 450 Ctr. Schmutzwollen, wovon 2900 Ctr. wegen geringen Gebotswa gen wurden. Abſchlag gegen Vorjahr je nach Qualität

k. Es et Pommerſche 35--71 Vorjahr 48——87),
e er 35—-61 (Vorjahr 54— 89), Märkiſche 36--71 (Vor-jahr 50—85 e 36 71 (Vorjahr 50--90), Fyenſche 35—65
(Vorjahr 6), Schleſiſche 55—-75 Vorjahr 62--77Magdeburger Handelsbericht vom 8. Viai. (Nicht

r Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 17,75 bis
18,00 m n“ 11,70 13,10 (Alles für 100 kg.

e Mai. (Rotrrungen des rVereins für andwirihſchaft)) Weizen, Sbhirriff 173-182 c.
Rauhweizen 170 172 Ro 150 155 ab Station.
Serſte, Landwaare 160--168 mittlere Cbermi, bis
180 feine bis 192 c. und auch darüber geſucht. Hafer 148
bis 154 ab Station. Erbſen 200--220 A. ab Station.
Mais, gem. amerik. loko und auf Lieferung 116 118 ab
Nagdeburg guter La Plata ſpätere Lieferung 1122 ab Magdeburg.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 8. Mai. Weizen ſtetig, holſteiniſcher loco 172—-476.
Laplata 1388
108--110, do. loco 109 112, mectlenburgiſcher 143 i. Diais

Roggen matt, ſüdruſſiſcher matt, cif. Hamburg

feſt, 117, al er dende 88x. Hafer ſtetig. Gerſte J 3
Wien, 8 i. e m

per MaiJuni 7,95 Gd., 7T. Br., per MaiJuni 89 Gd., 780 Br. Mos ver561 Gd. 5,62 Br. Hafer der Frühjahr e

MaiAuni 699 Gd. 700 Br.

r

Peſt, 8. Mai. Weizen loco beſſer, do. per Mai 7
7,63 Br., do. per Oktober 7,72 Gd., 7,73 Br. Roggen per Mai 7öd, 7,60 Br., do. per Oktober 6,77 Gd. 6,78 Br. Hafer ver m

Gd., Br., do. per Oklober 5,58 Gd. 5,59 Br. Mais per

Daris, 8. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver Mai
19,96, per Juni 20,20, per Juli-Auguſt 20,60, ver Sept. Dezember20, 86 Roggen ruhig, per Mai 15,40, per Sept. Dez. 14,40.

Paris, 8. Mai. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Mai
19,95, per Juni 20,25, per Juli-Auguſt 20,70, ver Sept. Dezember

80. S e ruhig, per Mai 15,40, per Sept. Dezember 14,25.
ch London, 8. Mai. An der Küſte 8 Weizenladungen an-

geboten.
Amſterdam, 8. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per Mai do. per November oggen auf Termine geſchäftslos,
per Mai per Oktober

Antwerpen, 7. Mai.
Hafer ruhig. Gerſte feſt.

New-York, 8. Mai.
loco 842 ver Mai 81

Weizen weichend. Roggen ruhig.

(Telegramm.) Rother Winter Weizen
„ver Juni ver Juli 78 per Sept.

Chicago, 8. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 72 ver
Juli 72. Mais per Mai 46

Zucker.
Hamburg, 8. Mai. (Schiußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Vord Ham-
burg per Mai 9,52 ver Juni 9,52 ver Juli 9,52 ver Auguſt
9,55, per Oktober 8,92 per Dezember 8,90. Matt.

London, 8. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 118, nom.,Rüben Rohzucker Feo 9 sh. öi e Matt.

aHamburg, 8. Mai. Anfangsbericht. Kaffee, Good average

Santos Mai 30,75, September 32,00, Dezember 32,50, März 33,00.
Tendenz Behauptet.

Hamburg, 8. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Goob
average Santos, Mai 31,00 G., September 32,00 G., Dezember
32, 50 G., März 33,50 G. Tendenz: Behauptet.

Ha vre, 8. Mai. (Anfangsbericht.) „Kaffee in New Pork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 5 000 Sack Santos 12 000 Sack.
Zufuhren r geſtern.

Havpre, 8. Mai. ESchlußbericht.) Kaffee good averageSantos Mei '38,25, September 39,25, Dezember 39,75. Tendenz

J

498 514 80 690 [10 000)] 738 873 990 3 33 5781 703 17 ([500) 825 35086 176 351 51 414 54 66 515 681 785 807 75 79
38196 99 240 441 540 783 910 37250 38220 80 445 67 658 785 861 921 84
39071 222 76 335 428 39 72 652 926

40350 [1000] 483 96 533 85 683 829 72 57 312 46 451 93
625 780 806 68 42048 108 97 473 533 67 630 84 4324[1000) 815 44446 850 45028 67 105 40 54 97 209 8 t 73 3000] 41 807

54 89 938 46098 114 21 229 453 54 700 806 916 47044 86 167 215 87 491
658 701 16 824 914 60 48220 52 339 82 527 718 68 802 34 76 944 93 49009
79 16] 275 78 453 80 541 703 22 42 851 81

50027 30 57 184 293 329 32 48 51 499 792 935 51084 168 279 718 950
52158 218 364 481 702 7 55 99 891 986 53203 82 465 536 606 68 81 879 909
76 54157 220 316 421 31 69 587 629 55117 202 23 27 38 475 522 80 683
784 884 946 56085 100 230 73 94 338 55 81 419 608 770 901 57052 144 65
201 55 57 527 [1000] 67 627 43 56 875 58048 ([1000) 287 92 97 302 475 608
590416 193 284 300 43 95 537 603

60050 239 99 563 717 43 76 61004 29 264 317 [500) 413 71 544 915 87
62020 24 2 94 104 424 598 [500) 807 63013 127 58 89 308 458
682 783 804 5 35 42 64040 97 127 78 [500) 250 376 619 884 [500)65104 235 414 65 866 [1000] 91 918 66662 69 102 30 35 281 315 639 719 47

344 504 7 54 [3000] 653 724 986 680)] 92 270 350 51 71 405 51 (500) 521 667
73 782 800 69014 559 [1000] 683 702 914 24

70037 121 1000] 315 1170 82 428 505 28 73 77 [3000)] 91 678 83 761
860 7206 85 166 85 225 47 310 32 57 496 650 761 69 832 7308] 342 72 418
24 658 721 67 870 [500) 925 74047 58 98 202 36 411 T 743 58 93 906 91
75033 268 81 95 636 62 97 836 760690 116 88 646 815 040 122 68 711 48

16 r 78028 75 160 95 252 81 532 (3000] 94 677 852 79047 106 10
60 342 453 880075 25 (3000] 65 325 82 403 14 642 721 69 81077 212 63 [1000)

733 810 82026 [500) 44 188 316 [500] 421 550 635 869 73 915 3056 1
72 80 231 84 506 [500] 660 79 90 759 903 x 4 500 712 84
S e 347 1 846 946 68 86059 78 170 294
635 47 65 24 417 55 631 r 74 746 828 920 88358 516 725 985839031 131 243 3 in 657 [1000) 95 950 98

90139 265 472 558 790 900 91002 6 101 57 77943 92168 98 487 803 27 (3000) 70 93150 87 333 56 88 643 67 727812 990 94011 29 163 271 329 443 640 4 be 713 d e o
54 (500] 305 5097 637 96 742 955 96075 [1000] 95 211 29 380 470 585 762 834
84 978 97179 266 530 641 87 763 78 941 98158 68 433 41 94 96 563 760
875 931 58 992393 309 407 13 61 666 928

190124 98 482 502 621 29 99 711 101000 (5000)] 90 140 3 413
48 55 602 45 897 103136 279 322 39 52 97 671 777 845 104399 603 58 78
91 790 926 67 105511 621 51 51 807 106046 74 456 751 829 940 107079
202 313 432 654 842 71 949 89 108050 168 220 351 525 40 63 623 803 19 46
53 1089237 68 83 355 [1000] 432 663

110364 96 1500) 401 5 557 610 58 80 810 55 111003 9 522 36 611 57
824 944 90 4 112197 234 423 [3000)] 563 663 74 835 113228 333 75 78

d 439 560 688

2 än.

Mais ver Mai 53, per Juli 50/, per September 49 Unregelmäßig.ch 2,80, S Amfſterdam, 8. JavaKaffee good ordinarv 31.
e ne

115005 90 127 279 358 [500] 420. 692 786 95,865. 961 116038 463 632 70816. Ziehung t Klaſſe 304 Königl. P Preuß Lotterle. u o 55 228 21 21 80 0s Hl (be 9 992
Nur die Gewinne über 236 Mk. ſind den betre ken Nummern 11811 71 234 85 345 48

in Klammern beigefügt. 120198 271 367 438 540 53 958 73 121013 52 239 512 608 746 48 873(Shne Gewähr) 75 122073 111 300 802 123177 242 (3000) 96 98 (130606 300 90 97 204
48 53 165 (1000) 236 373 403 7 516 42 110 99 91 h dähh437 78 o (3000) (05 (3000 714 801 998 91 2037 228 [500) 903 825 931 25 33 Wo ba bör

S103 28 2531 a16 191 70 501 (1000 681 (500) 756. 943 4450 966 (500) 911 71 33 75 131008 44 102 251 498 577 86 895
963 35271 95 433 535 01 [1000] 013 [3000] 61 84 86 60975 126 217 floöo) 3 36u (00] 783 96 876 974 8072 151 606 23 d n r v. x 438 re
h e e e n al S 40 d Don a in o d do des 13800 103 o

1000) 625 41 806 o 52 14214 16 23 68 480 801 [3000) 62 [8000) 71 peSe h h 18 20 13 60) 00 605 710 S71 don 88 e h à 2 e n s a 5 S a725 v i n 18201 56 333 86 45 g 7h h 10b bis z e l d on 3 e r W o an e e e a ion 262 o er r d 98 29 n en 613 a S 3 e 4 e S.e e d 92 6 663 83 844 29062 l 3h e o 31003 123,30 37 n 33 W e en e 733 55 353 877 c 301 35 75 3 e d h In o l 75 a W don l de
A 55337 142 77 265 686 452 85 614 39 1 817 918 78 161039 40 223

380 543 67 96 748 b 954 63 1710]2 m 25
[5000] 312 561 94 656 91 746 76 1 f26 112 32 361 427 561 1 73273 80
525 [1000)] 630 727 805 82 917 25 39 174143 266 390 504 44 46 834 de 66

68 69 175013 74 144 53 80 93 268 320 31 [3000] 60 474 602 816 78 93 [500)
176019 [500] 231 590 627 864 177150 63 68 [500] 2 M 381 5]6 56 659 81 718979 17383174 [1000) 230 327 28 427 535 [500) 660 730 71 83 98 179105 261
348 490 698 815 30 958 67

180137 211 51 58 310 534 639 48 67 900 181162 432 534 964 72 74
182180 255 389 [1000] 418 54 96 516 63 661 733 183046 387 527 86 787

879 184008 14 133 70 206 [1000] 313 66 90 400 22 629 12000] 702 13060) 91
858 185125 29 236 318 648 712 96 186070 207 15 378 82 541 81 614 87

188106 17 38 612 34
189012 357 401 727 91 929 [3000

7 506 615 986 98 191320 488 669 750
2 192052 347 [1000) 404 660 98 757 83 93

193003 74 76 98 219 39 99 448 194055 108 68 97 266 79 543 77
877 88 909 195067 188 236 [3000] 45 364 68 466 514 722 60 988
196010 102 27 207 78 340 474 788 816 951 197036 82 216 700
[3000] 800 39 68 985 198005 236 40 605 8 29 46 73 716 38 875 998
198006 88 [1000] 232 372 96 667 88 779

200064 237 843 46 908 10 14 201228 567 873 [500] 905 58 202003
35 431 92 571 636 56 203084 198 371 418 83 654 758 85 20425
345 91 498 668 714 205124 241 48 368 585 798 852 950 [500]
206179 367 407 750 61 92 812 45 207330 435 81 788 [8000] 924
208025 159 236 306 502 23 649 81 91 761 960 61 209159 238 312
69 443 62 [1000]

210005 157 452 [1000] 556 73 664 808 91 211071 77 350 75
419 52 581 96 627 799833 212016 246 53 511 657 788 972 2130
252 89 378 506 30 786 [500] 812 15 214164 97 360 432 94 653 715 813
900 215125 242 55 401 79 83 673 771 959 76 216041 244 55 396700 800 941 217105 230 80 89 401 (3000] 529 71 [500] 601 6 78 705

836 53 218120 23 r 000] 69 323 67 575 745 61 93 949 57
219243 78 423 621 41 911

220035 95 287 356 479 86 629 91 721 78 917 80 221032 [1000]
264 [1000] 555 683 965 67 222032 334 434 91 569 804 13000] 53 [500)
86 223045 183 375 460 86 522 90 615 72 [3000] 955 2240093 106 46
215 81 379 419 514 71 648 64 78 843 79

Jm W verblieben: 2 Gewinne zu 50 000 Mk., 4 zu 30 000 Mk.
5 0] 83 437 563 701 44 839 58 977 114106 33 74 500 84 767 800 953 82 84

16. Ziehung der 4. Klaſſe 204. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 8. Mai 1901, nachmittagsNur die Gewinne über 236 Mk. ſind den Fehreſſeßden Nummern

in Klammern beigefügt,.
(Ohne Gewähr.)

43 443 541 (1000) 47 627 68 776 90 904 1056 222 302 491 99 [3000) 521
604 717 79 837 935 36 2084 115 213 21 64 75 491 3469 80 Knt 645 50
53 54 [3690] 743 34 865 970 4054 72 261 429 615 801 944 535 560 90674 6v021 169 71 235 [500] 341 446 82 566 [500] 667 750 c 80 51

3 7050 117 206 95 320 77 [500] 415 26 547 88 621 44 733 49 823 83
r W 8163 65 71 355 57 417 78 506 55 967 9031 141 322 514 88

)50o 192 i 54 363 469 522 863 [500) 947 79 11262 321 535 55 623
710 16 66 92 22024 54 319 20 55 423 30 582 631 752 ſo W 96 13001
165 70 528 38 792 945 14075 103 30 66 215 348 576 83 15010 93 153 69616482 602 718 896 916 52 1709] 94 98 233 385 407 551 [3000) 80 o 18146

430 62 554 661 19207 70 387 482 87 640 810 916
21032 37 105

Zehn 1577 130 79 205 34 (500] 342 551 607 862
825 30 22120 80 317 19 35 535 640 815 89 902 76 230494632405 43 54 7

367 97 544 75 629 91 710 80 877 24042 171 434 582 25038 362 85 404 550
5] 603 63 730 819 59 26018 219 97 420 577 632 714 34 44 865 83 27 168
39 465 88 662 65 92 854 28229 96 391 99 469 501 8 678 92 29277 85 387
472 546 75 670 890330128 208 21 685 717 39 64 925 38 58 63 31100 79 203 452 596 627
(500] 780 95 968 32378 469 36 568 33006 110 73 398 630 42 719 31 962
34155 81 226 444 46 77 525 58 730 803 970 97 35087 177 324 471 570 8)
604 727 46 876 89 36030 84 223 72 339 53 69 95 418 46 613 864 37065
172 33] 79 442 636 839 38135 328 789 95 848 39064 84 287 349 474 610 z

39 134 250 571 639 90 *237 De 37 395 471 721 [500) 420383 e 31 8 97 955 60 3025 78 87 183 200 16 77 527 626
354 s 2 87 S a 704 914 45002 176 203 29

47 47100 21 86
468 5 687 5 14 2 Da 57

50026 31 [1000] 237 382 270 91 843 r 79 93 51155873 619 95 o 82 be i 39 365 4313 88 937 56 [500) 54155 h 8 7 i 262375 403 512 74 677 743 56029 53 69 9 a 48 93 57117 253
J x m 993 58143 58 396 527 86 741 850 951 on 244 370 483

60146 485 556 [1000)] 623 40 703 81 6G1020 95 97 151 227 403 60
993 81 610 790 851 63 914 17 24 389 62 96 551 688 712 811 7

7

1 99 676 945 77036
i 67 79100 217 318

a n 705 937 n
504 [500)] 95 623 785 807 12 31

84332 5 79 536 972 57
239 57 413 55 594 814 87233

91 9 605 739 94

337 45 526 63 605 789 89003
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J 15 000 Mk., 8 zu 10 000 Mk., 22 zu 5000 Mk., 255 zu 3000 Mk., 305 zu
0 Mk., 376 zu 500 Mk.

120222 43 314 418 [1000) 5 121169 72 316456 85 598 658 122113 70 266 57 341 708 27 1(500] 55 935 5594 123090 i 566 89 638 68 3 803 38 58 951 124182 Hecs
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Bremen, 8. Mai ß jollfrei. Standard wit8. Mat. Petroleum. Faß zollfrei. Standard whiteloco 6,40 Br.
e ne 8. Mai. Petroleum ſtill. Standard white loco
„50 Dr.

Anutwerpen, 8. Mai. Petroleum. (Schlusbericht.) Raff. Type
weiß loco 16* bez. und Br., do. ver Mai 161 Br., do. per Juni 1687,
Br., do. per Auguſt 17 Br. Tendenz Rubig.

New-York, 8. Mai. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,15 do. in Philadelphia 7,10, do. (in Refined
Caſes) 8,15 do. Credit Balances at Dil City 1,10.

Spiritus.
Nordhauſen, 8. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100Kilogr. (105--106 Lir.) 58,00-—60,00 Mt. Branntwein 45 Vol.

für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 8. Mai. Spiritus ſtill, Mai 14,00 G., MaiJuni
14,00 G., JuniFuli 14,25 G., Juli-Auguſt 14,50 G.

Parié, 8. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Mai
29,00, Juni 29,00, Juli-Auguſt 29,25, September Dezember 30,00.

Paris. 8. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 29,00,
Juni 29,00, Juli-Auguſt 29,25, September Dezember 29,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 8. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,60—38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Delfaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 8. Mai. Rüböl loco 60,50, Mai 55,55.
Hamburg, 8. Mai. Rüböl feſt, loco 59,00.
SHamburg, 7. Mai. Schmalz. Amerik. Skeam 40x Mk..

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 421 Mk., do. do,
Chamderlain, Roe u. Co. 418/, Mk., do. do. Choice Grocery 4127, Mk.,
div. Marken 414 412 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 8. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl tuhig, Mai 68,50,
Juni 66,75, JuliAuguſt 65,00, Sept.Dez. 64,75.

Schmalz WeſternNew-Hork, 8. Mai (Telegramm.)
ſteam 8,30, do. Rohe und Brothers 8,45.

Kartoffelmehl.
Berlin, 8. Mai. Kartoffelſtärke und Mehl 17,40 Mt.

feuchte Stärke Mk.

Kartoffeln. Stärke.

Hamburg, 7. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

162 --174 Mk., Lieferung JuniJuli 17-172 Mk., Kartoffelmebl,
prima Waare prompt 17--17 M.. Lieferung Juni Juli 17 bis
171 M., Superior-Stärke 179 18 Mk., Suvperior Mehl 17xbis s Mk. per 100 Kilogramm.
00 Magdeburg, 8. Mai. Ezßfkartoffein 6,00-6,50 Mk. für

kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
r r 8. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfletſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,809--3,20 Mk.

Fiſche.
DHamburg, 7. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 90 bis
120 Pfg., kleine 55--75 Pfg., Seezungen, große 120--130 Pfa.,
kleine 50--65 Pfg., däniſche 85--100 Pfg., Kleiße, große 60 bis
80 Be kleine 25--40 Pfg., Rothzungen 15--30 Vfg., Schollen,

roße 60--65 Pfg., mittel 60-—65 Pfg., kleine 15--25 Pfg., lebende
20-35 Pfa., Schellſiſche, große 38--40 Pfg., mittel 35—38 Pfg.,
kleine 20- 22 Pfg., Cabliau, große 12-—-15 Pfg., kleine 6—14Seehechte 20--25 Vfg., Lengſiſch 10--12 Pfa., Blaufiſch 10-13 Pf

Knurrhähne 10--12 Pfg., Dorſch 8--10 i Rochen 7—-12 Pfg.,
Elblachs 250 Pfg., Lachs, rothfi. 220 Pfg., Silberlachs 160 190 Pfg.,
Lachsforellen 80-160 Pfg., Zander 60 65 Pſg., Flußhechte 50 bis
55 Pfg., Schnepel 20-—30 Pfa., Barſe 12—18 Pfg., Brachſen
20--25 Pfg., Hummern, lebende 180--200 Pfg.

Stroh. Heu.
8. Mai. Richtſtroh 5,50--6,80 M., Krumm-

ſtroh 3,50-—4,40 Mk., Heu 6,50--8.00 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Aumſterdam, 8. Mai. Bancazinn 72.
London, 8. Mai. Silder 277 Liütrl., ChiliKupfer 70

Lſtrl., per 3 Monate 70 Lſirl., Blei ſpan. 12/16 Vſirl., engl. 12/
Lſtrl., Zinn 1197/, Lftrl., Zink 167, Lſtrl.

Glasgow, 8. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mirde
numbers warrants 54 b. 6x Warrants Middlesborough III,
46 sh. 6 d.

Banmwolle nud Wolle.
Bremen, 8. Mai. Baumwolle. Schwach. Upland middlinloco 408/, Pfg. g s

Liverpool, 8. i. (SchlußBericht.) Baumwollemſatz 7000 alen vetkt für Spekulation und Export 806 Weh
Pon den Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Sehr ſtetig.

Per MaiJuni Käuferpreis, Per September en
ni-Juli 4 Verk.-Preis,, Oktober e Verk.-Preis,Juli Aug. Käuferpreis Okt.Rov. ze d Der reis,

Aug.Sept. Verk.Preis,! Nov.Dez. 3 Verk.Preis.
i. (Telegramm.) Wollauktion. PreiſeLondon, 8. Mai. u.feſt und behauptet bei lebhafter Betheiligung.

Düngemittel.
Hamburg 8. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco ad

Lager 8,37

Rio de Janeiro, 7. Mai. Wechſel auf London 13.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreg
ſunden der Redaktion von 9 biz 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Jnſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

Friedmann C Co.
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Diseontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

StahlKammer- Fächerunter eigenem Verschluss der Miether.
Ständiges Lager sichorer Anlagewerthe.
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Sraunſchiv. 20 Thlr.Looſe. 129 256 e z e 22 Zudwigshatenherdach 10 e Bresl. Eiſenb. W. Linke. 16 321,056. Vereinsbrauerei Artern. Se 7'2106,50Elberfelder Stadt-Obl 3 e 93,70 h. Weſtf. Bod. unk. 19051 4 53,256 Oeſterr. Nordweſtb. S e Breslauer Oelwerke 1 5 75 7565. G Ver. Köln. Rottw. Pulv. 12 11297.756

do. o 1890 4 110200bz G J do. unk. 1908 4 99,706 do. B. Slbethalb. 6 Braunſchweiger Jute. 15 10 (157 00ez.8 Weſtf. Drahtinduſtrie 11 15 433 oHalleſche Stadtanleihe. Je 94 608 s o. do. unk. 1910 4 98,896 KaabDedenburg. 1 27,200 G Bugte, Metaclinduſtrie 2 72254 do. Stahlwerte 12 117 14 483*Hamb. 50 Thlr.-Looſe. 151 b Hlef. Bod.Cred. B. x 97,506; G RetchensergPardusty e 4 l Cementbaugeſ. Berlin 12 o (1983006 Wilhelmshütte. z 10 zFölnMind. Pr.-Anth. 3 1132 6 d do. do. rz. à 110. 4 e Charlottenög. Waſſerwert. 12 e 13 94 Wittener Guß 1 20 135,908Bübeder 134,005 e do. do. rz. à 100.. 4 S Chemn. Fabrik Schering. 12 [15 530 390 Zuckerfabrit Frauſtadt. 9 11 162,506; 6Magdeb. St.Lini, J 54 45 o. do. do. unk. b. 1903 4 98 026 Bau Aktie Chemn. Maſch. gimm. 14 10 129 503
Deitinger I .-Looſe. 26.5003 e t. à 100. 83 898 u. iger Selinühle 9 Tö so ditkont.Oldenb. 40 Tdlr.-Looſe. 3 1130 1065 ächſiſche 33.208 6 Deoſſauer Gas 13 44 2110063.B Herlin 4. Lomdard 5 Petersburg 5Weſifcti. Pr. vbinſ. I. 3, 35.400 ad Weſtor. L l 93056 Dwidende 18991 1209 Saegiigä öej.. 28 33 t g0 Amſterdam sh. Portugieſ. Platedo. do. II. 3 e 95,0063 G e e rer Bank der Bowliner Kaſſenw. 82/8 S 145,500 Jutefpinnerei 10 11329006 Brüſſel 3 Rom 5.do. do. III. 01,70 S Fomerfche. z 28 Bank für Sorit und Prod. S 5 75,80 Düſſeldorſer Waggon. 20 25 276 50 6 Kopenhagen 5. Schwelz. Plätze 4.Weſtpr. Pro An 32 94,7563. G e i 335830 37 Vantverem z 7 128.256 Se e lade 1g d 358583 London 4. n l.
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Anm- u. Verkauf ron Werth eren, Rinlösung von Con Ve7
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